
Interview mit Francesco Parise, Gesellschafter und Kaufmännischer Leiter der Aluphoenix S.r.l. 

Neues Leben für Aluminium
Jeder kennt die Redensart von dem Phoenix aus der Asche. Phoenix, der mythische Vogel der 
Antike, verbrannte am Ende seines Lebens und erhob sich dann jung und noch prächtiger aus 
der Asche. Als Sinnbild der Wiedergeburt ist Phoenix ein gut gewählter Name für die italieni-
sche Aluphoenix S.r.l. aus Riese Pio X in Norditalien, die sich darauf spezialisiert hat, Alumini-
umschrott ein neues Leben zu geben.

Manchmal ist es der Zufall, der 

uns hilft, die richtige Entscheidung 

zu treffen. So war es auch bei 

Francesco Parise. „2011 hatten 

mein Vater Lino Parise, mein 

Bruder Gionata Parise und ich 

die Gelegenheit, von einem insol-

venten Unternehmen eine Anlage 

zur Herstellung von Aluminium zu 

übernehmen und wir griffen zu. 

Das war die Geburtsstunde von 

Aluphoenix. Wir waren keine Neu-

linge in dem Geschäft, wir beide 

hatten Erfahrung, mein Vater sogar 

mehr als 50 Jahre.“ 

Fokus auf Export

Mit dieser Erfahrung und dem Ge-

spür für Kunden und Märkte hatte 

Aluphoenix einen erfolgreichen 

Start. „Die Produktion wuchs um 

60% pro Jahr“, betont Francesco 

Parise stolz. „Wir haben von An-

fang an in Richtung Ausland ge-

schaut, auf die deutschsprachigen 

Märkte Österreich, die Schweiz 

und natürlich Deutschland. Das 

war die wichtigste Etappe der Fir-

mengeschichte. Nach anderthalb 

Jahren konnten wir die ersten 

Exportgeschäfte abwickeln, Letztes 

Jahr betrug die Exportquote 33%.“

Hochwertige Legierungen 

Heute hat sich Aluphoenix vor 

allem als Hersteller von Alumini-

umbarren in Italien und im be-

nachbarten Ausland einen Namen 

gemacht. „Wir sind quasi eine Raf-

finerie“, erklärt Francesco Parise. 

„Wir produzieren hochwertige und 

vor allem reine Aluminiumlegie-

rungen für Gießereien. Wichtig ist 

zudem, dass es uns dank unserer 

qualifizierten Mitarbeiter und 

technischen Anlagen möglich ist, 

besondere chemische und phy-

sikalische Eigenschaften bei den 

Legierungen zu berücksichtigen.“ 

Im Schwerpunkt stellt Aluphoenix 

Masseln mit einem Gewicht von 

6,5 bis 7,5 kg, einer Dicke von 50 

mm und einer Länge von 680 mm 

her. Das Standardgebinde ist der 

Masselstapel, den das Unterneh-

men in verschiedenen Formen 

anbietet. Dabei ist dauerhafte 

Qualität die Stärke von Aluphoenix; 

typisch italienische Qualität. „Wir 

verarbeiten Aluminium sehr sau-

ber. Es entsteht wenig Gas und 

wenig Oxyd“, betont Francesco 

Parise. „Die Legierungen lassen 

sich dadurch besser verarbeiten 

und die Kunden haben weniger 

Reste.“ 

Schmelzer mit Mission

Das Recyceln von Aluminium-

schrott ist nicht nur besonders 

wirtschaftlich, es ist auch umwelt-

freundlich und erklärte Mission 

von Aluphoenix. „Recyceltes Alu-
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minium braucht beispielsweise nur 

5 bis 10% der Energie, die für die 

Erzeugung von Primäraluminium 

erforderlich ist“, erklärt Francesco 

Parise. Aluphoenix produziert in 

allen Bereichen nach höchsten 

Qualitätsstandards wie die Zertifi-

zierungen beweisen: ISO 9001 für 

Qualität, ISO 14001 für Umwelt-

verträglichkeit und IATF 16945, 

das Zertifikat für die Autoindustrie, 

die mit 70% der wichtigste Kunde 

von Aluphoenix ist.

Richtschnur Kunde

Bei Aluphoenix gehört das Einge-

hen auf die Wünsche der Kunden 

zur Qualität dazu. „Wir sind eine 

Firma, die dafür da ist, die Wün-

sche der Kunden zu erfüllen, 

unsere Ziele sind auf die Kunden 

abgestimmt und so arbeiten wir“, 

sagt der Kaufmännische Leiter. 

„Wir waren von Anfang an immer 

sehr flexibel und immer ansprech-

bar für die Bedürfnisse der Kun-

den. Dank dieser Flexibilität kön-

nen wir auch Kunden bedienen, 

die keine Möglichkeit haben, die 

Produkte zu lagern. Diese Kunden 

bestellen nicht im Voraus, sondern 

genau dann, wenn sie die Produk-

te brauchen und wir beliefern sie 

entsprechend. Die ganze Produkti-

onskette ist heute eng getaktet und 

wir haben uns dahingehend orga-

nisiert und können sehr schnell 

reagieren.“ 

Neue Horizonte

In den letzten Jahren hat Alu-

phoenix nicht nur die Legierungen 

weiter entwickelt, auch der Ma-

schinenpark wurde erneuert, um 

immer auf dem Stand der Technik 

zu sein. Seit dem 1. September 

2017 ist Aluphoenix in eine neue, 

moderne Anlage mit einer Fläche 

von 12.000 m2 und einer Kapazität 

von 50.000 t im Jahr gezogen, 

darin wurden topaktuelle Anlagen 

in jeder Etappe des Umzugs instal-

liert. Dadurch soll zum einen eine 

bessere Leistung bei den Rohma-

terialien erzielt und zum anderen 

die Auswirkung der Produktion auf 

die Umwelt eingeschränkt wer-

den. Auf dem 12.000 m2 großen 

Firmengelände, von dem 5.000 

m2 überdacht sind, hat das Unter-

nehmen auch ein Labor, in dem 

die Legierungen entwickelt und 

auf Qualität geprüft werden. „Wir 

wollen das Labor erweitern und 

zusammen mit den Kunden spezi-

elle Legierungen zu entwickeln. So 

können wir auch die Autoindustrie 

direkt ansprechen, jetzt sind die 

Zulieferer unsere Kunden. Neue 

Märkte sind ein weiteres Ziel. Wir 

wollen eine Firma 4.0 sein, der 

wichtigste Player in Europa. Alu-

minium kann unendlich recycelt 

werden und wir sind diejenigen, 

die Aluminium ein neues Leben 

geben.“

Aluphoenix S.r.l.
Via Monte Santo 33/A 
31039 Riese Pio X (TV) 
Italien

 +39 0423 1992108 
 +39 0423 1992108

 info@aluphoenix.com 
 www.aluphoenix.com
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